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Etwa südlich von Bossin vor dem Klifffuß hat sich in der noch vom Hochwasser beeinflußten Uferzone des Kleinen Haffs ein kleiner Erlen-
Bruchwald ausgebildet. Die Hydrologie der Fläche wird außer vom Wasserstand des Haffs auch durch Sickerwasser bestimmt, welches 
abschnittsweise am Fuß des Kliffs austritt. 

Der Bruchwald besitzt einen Kronenschluß von 50 bis 70 %. Zum Haff hin werden die Erlen niedriger und der Wald beginnt sich aufzulösen, 
um schließlich in das sich anschließende Schilf-Röhricht überzugehen. 

Eine Strauchschicht ist nur sehr schwach ausgebildet. 

Auch die Krautschicht erreicht nur ein Deckung von 30 bis 50 %. Sie setzt sich aus Arten der Röhrichte wie Phragmites australis, Eupatorium 
cannabinum, Angelica archangelica und Glyceria maxima, aus Arten der Quellfluren wie Carex paniculata,  Berula erecta, Veronica 
beccabunga und Cardamine amara sowie aus einigen typischen Arten der Bruchwälder zusammen. Außerdem sind einige junge Gehölze 
(Viburnum opulus, Salix cinerea un d Sorbus aucuparia) vorhanden. 

Außerdem konnte hier als Neophyt Impatiens capensis (Orangefarbenes Springkraut) nachgewiesen werden. 
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Agrostis stolonifera Angelica archangelica Berula erecta Cardamine amara
Carex paniculata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile Equisetum palustre Eupatorium cannabinum
Geum urbanum Glyceria maxima Humulus lupulus Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Mentha aquatica Poa trivialis Solanum dulcamara
Valeriana dioica Veronica beccabunga

Cornus sanguinea Rubus caesius Rumex acetosa Salix cinerea
Sorbus aucuparia Viburnum opulus


